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SOLLENAU Bei der Volksschule
wurden sechs Container aufge-
stellt. Hintergrund der Aktion
ist, dass damit die Sonderschule
räumlich erweitert werden soll
und damit mehrere kleinere
Klassenräume zur Verfügung
stehen. Zusätzlich können die
ehemaligen Klassenräume der
Sonderschule für dieVolksschu-
le verwendet werden. „Die Lö-
sung mit den Containern ist
ideal für die Sonderschule und
die Volksschule“, erklärt Orts-
chef Stefan Wöckl (SPÖ).

Oft seien nur drei Schüler
vor Ort, weshalb kleinere Räu-
me viel besser wären, als ein
großer Raum für etwa 25 Kin-
der. So könnten die Pädagogin-
nen auch besser auf die einzel-

Container zur
Erweiterung
300.000 Euro-Containerschule soll mit
Schulbeginn für Sonderschüler fertig sein.

nen Kinder eingehen. „Wir ha-
ben mehr Platz und dadurch
auch einen qualitativ höherwer-
tigen Unterricht“, so Wöckl.

Aktuell sind 50 Kinder in
der Sonderschule angemeldet.
Laut Bürgermeister variiert die
Anzahl aber immer, je nachdem
ob Kinder beispielsweise wegen
Therapien länger zu Hause blei-
ben würden.

Das Container-Projekt kos-
tet insgesamt 300.000 Euro und
soll bis Ende August fertigge-
stellt sein. „Wir sind genau im
Zeitplan, damit zu Schulbeginn
alles fertig ist“, informiert der
Ortschef. Derzeit wird noch am
Innenausbau gearbeitet. Die
Containerschule soll längerfris-
tig als Erweiterung dienen.
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SONDERSCHULE

 Die Container wurden bei der Schule bereits aufgestellt.
Fotos: Gemeinde

 Die sechs Container aus der Vogelperspektive.

FELIXDORF Aufregung gibt es
heuer rund um das Dorffest am
17. August. Denn dafür haben
die Felixdorfer Vereine mehr-
heitlich beschlossen, eine Straf-
gebühr von 100 Euro zu verlan-
gen, wenn Vereine sich nicht an
zuvor getroffene Vereinbarun-
gen halten. Unter anderem da-
ran, dass Helfer vereinbart wur-
den, diese dann aber nicht auf-
tauchen. „Das hat in den letzten
Jahren überhaupt nicht funktio-
niert“, so SPÖ-Bürgermeister
Andreas Hueber.

Der Verein „Jung-Kultur-Fe-
lixdorf“ stimmte für diesen Vor-

Ärger im Vorfeld
Vorschlag einiger Vereine für Strafgebühr
beim Dorffest von 100 Euro sorgt für Kritik.

schlag. „Das ist gerechtfertigt“,
sagt Obmann Patrick Kratoch-
will. Die Gemeinde würde den
Vereinen mit dem Fest eine
Möglichkeit bieten, die Vereins-
kasse aufzubessern, „da ist es
nicht zu viel verlangt, wenn alle
Vereine als Dank mithelfen und
zusammenarbeiten“.

Der „Siedlerverein Felix-
dorf“ ist vehement gegen diese
Gebühr und sieht darin einen
falschen Weg. „Das schadet vor-
allem den kleineren Vereinen,
die dann nicht mehr am Dorf-
fest teilnehmen können“, sagt
Obmann Helmut Richter verär-

gert und kritisiert das Vorgehen
auch im Hinblick darauf, dass
die Marktgemeinde Felixdorf im
Vorjahr den zweiten Platz als
„Vereinsfreundlichste Gemein-
de NÖ“ erhalten hätte, was aus
seiner Sicht mit dem Beschluss
nicht zusammenpasst.

Die „Pfadfindergruppe Fe-
lixdorf“ wird aus genau diesem
Grund heuer nicht beim Dorf-
fest dabei sein und die beliebten
Palatschinken anbieten. „Wir
haben diesmal keine Leute und
die neue Regelung ist für uns als

VON DORIS DAMBÖCK

DORFFEST

 Die Pfadfinder verköstigten beim Dorffest 2023 die Gäste mit süßen und
pikanten Palatschinken. Das wird heuer fehlen. Am Foto: Obfrau Ursula Fink,
Katharina Fink, Jan, Anika Schödlbauer-Marx, Petra Weiz-Marx und Leona.
Foto: Damböck

kleiner Verein sehr schwierig“,
erklärt Obfrau Ursula Fink. Ob
die Pfadfinder dann im nächs-
ten Jahr dabei sein werden, wird
die Gruppe kurzfristig entschei-
den.

Ortschef Hueber versteht
die Probleme auf beiden Seiten.
Aus diesem Grund werde er sich
bei der nächsten Vorbespre-
chung mit den Vereinen gegen
die Gebühr aussprechen: „Ich
werde an die Vereine appellie-
ren, dass das Dorffest ohne die-
se Maßnahmen gemacht wird.“


Schnuppern bei Gemeinde
THERESIENFELD Seit Jahren bietet die Gemeinde eine Ferialpraxis
während der Sommerferien am Bauhof und in den NÖ Landeskindergär-
ten für Schüler und Studentem an. Heuer nahmen Sophie Schlosser,
Noemi Gensasz, Tanja Dallinger, Azaiez Holec, Ronan Haibl, Maximilian
Klauninger und Angelina Steffler (nicht am Foto) das Angebot wahr. Hier
am Foto mit Bürgermeisterin Ingrid Klauninger (SPÖ).
Foto: Wolfgang Blauensteiner

FELIXDORF Tierischer Einsatz
für die Felixdorfer Feuerwehr in
der Grenzgasse in der Vorwo-
che: Am Donnerstag sorgte dort
eine Ringelnatter in einem Gar-
ten für Aufregung. Das völlig
harmlose Tier wurde hinter
einem Blumentrog auf der Ter-
rasse entdeckt, von den Feuer-
wehrmitgliedern eingefangen
und in der Au wieder freigelas-
sen.

Schlangen-Einsatz
Floriani mussten eine Ringelnatter in
einem Garten einfangen.

TIERISCH

 Die eingefangene Natter.
Foto: FF Felixdorf


